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Sechstes Bild

CHOR

gie schlagen vutend nach ihm und jagen ihn fort )

Fort ! Du Wucherer fort !

Du Schacherer fort !

Wucherer , Schacherer !

TRABUCO

( indem er sich entſernt , zufrieden æu sii,αινↄ” ſelbst⸗

Die Losung ist heut ' gar nicht schlecht .

Mäakrend er langsam verschwindet , kõrt man seine trauri9g nã -

selnde Stimme nock lange )

Hier sind zu haben feinste Artikel .

Auch kauf ' ich selber um höchsten Preis ,
Was ich nur wie zu verwenden weiß .

NEUNTE SZENKE

Chor

( SECHS ALTE GANZ ABGERISSENE MANNER xommen bettelnd

mit Kleinen KIVDERVN , die sie an der Hand führen )

DIE SECHS GREISE

Gebt uns doch ein Stückchen Brot !

Halb vor Hunger sind wir tot .

Unsre Felder , unsre Hütten

Sind zerschossen , sind verschüttet .

Jubelt nur von Ruhm und Sieg !
Seht uns an ! Wir sind der Krieg !

EINIGE FRISCH EINGEKLEIDETE , GANZ IUNGE REKRUTEN

( esellen sich au den Alten

REKRUTEN

Vater und Mutter sie wurden erschlagen .
Man trieb uns alle davon wie das Vieh .

Bräute und Schwestern , sie warten und klagen ,
Niemals mehr wieder umarmen wir sie .



Zweiter Akt

DIE LAGERDIRNEN

( Sohmeicheln Ssickh an dièe Relrruten keran )

Weint doch nicht , ihr schönen Jungen ,
Schnell , vergeßt das schwarze Gestern !

Wir sind Bräute , wir sind Schwestern

Und verstehen jeden Trost .
W

Laßt das traurige Geträufel !

Habt ihr Angst ? Wir sind nicht Teufel . II
Wir sind Mutter , Bräute , Schwestern

Und verstehen manchen Trost .

PREZIOSILLLA

( nimmt æbei sich stràubende Rehruten unterm Arm )

Welche Schande ! Welche Schande !

Starke Männer seh ' ich weinen ,
Wie die kleinen Kinder greinen
Und das Leben ist berauschend bunt und schön .
Könnt ihr denn noch länger weinen ,
Wenn wir tänzelnd euch umgeben ?
Wer ein Mann ist , wirft sein Leben
Lachend hin für Rausch und Lust .

CHOR

Nennt man uns auch Hübschlerinnen , A
Sind wir doch die besten Bräute , M.
Laßt uns Hochzeit feiern heute !
Liebe Jungen , kommt mit uns !

Di⸗

PREZIOSLLLA CIHOR

Wer ein Mann ist wirft sein Kommt mit uns ! Wir kennen

Leben manchen

Lachend , lachend fort . Schönen Hochzeitsort .

CHOR

Nennt man uns auch Hübschlerinnen ,
laßt uns Hochzeit feiern heute ! (
Besser lieben wir als Bräute . U20

Liebe Jungen kommt mit uns !

EEEE1UWWW



Sechstes Bild

PREZIOSILLLA

Ja , wer ein Mann ist , wirft sein Leben

Lachend fort an Rausch und Krieg !

PREZIOSILLLA CHOR

Wer ein Mann ist , wirft sein Weint nicht mehr und jeder
Leben wähle

Lachend , lachend hin . Seine Trösterin .

PREZIOSLLLA UND CHOR
Denkt nicht mehr an Braut und Schwester ,
Laßt das Gestern ,
Habt uns lieb !

PREZIOSILLLA

( xtiſut dièe beiden Relcruten

Nur Courage ! Courage ! Courage

ZEHNTE SZENE

Tarantella

¶Musiſcanten aiehen auf und besetsen den erhöôhten Plats vor dem

MWahrsage - Zelt . Jubel . Die Lagerdirnen und Marketenderinnen

fassen Sogleich die Rełruten æumm Tans unter .

Die ganee Buhne irbelt von Gruppen , Paaren und Einzeltänzern .
Der Tanærausch steigert sich immer mehr )

CHOR ALLER

Wirbelt immer schnell und schneller ,
Bis in dem Taumel euch der Sinn vergeht .
Dann erst herrscht die Tarantella ,
Wenn die Welt sich schwindlig dreht .

Hier beginnen die Tànzer sich durck Lärminstrumente , wie Tam -

berins , Kastagnetten , Ratscken usiͤb. , durck Stampfen und Hdnde -

clatschen anæutreiben
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